
Erst  der  dritte  Nachrücker
sagte Ja

Ein großer Augenblick in der Sitzung des Marktgemeinderates
Hofkirchen im ausklingenden Jahr: Bürgermeister Josef Kufner
(l.) vereidigt im Rathaus Stefan Greiler (Mitte) von der SPD
als  neues  Mitglied  im  Gremium  und  als  Nachfolger  des  aus
persönlichen Gründen zurückgetretenen Hans-Peter Binder (r.).
−Foto: Brunner

 

Garham
Erst der dritte Nachrücker auf der SPD-Kandidatenliste für den
Marktgemeinderat hat Ja gesagt, als es um die Neubesetzung des
Postens von Hans-Peter Binder gegangen ist. Der Mitarbeiter
des  kommunalen  Bauhofs  und  1.  Kommandant  der  Feuerwehr
Hofkirchen hatte das Amt im November aus persönlichen Gründen
durch  „allgemeine  Erkenntnisse“  –  so  seine  offizielle
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Einlassung – niedergelegt. Der Neue, Stefan Greiler, ist am
Dienstagabend  durch  Bürgermeister  Josef  Kufner  (CSU)
willkommen  geheißen  und  vereidigt  worden.

„Stefan  Greiler  hat  die  Nachfolge  angenommen  und  sich
bereiterklärt, den Eid zu leisten“, schickte Kufner diesem
feierlichen  Akt  voraus.  Nachdem  der  Nachrücker  –  Corona-
konform  mit  Mund-Nasen-Maske  –  ihm  die  Eidesformel  im
Sitzungssaal des Rathauses nachgesprochen hatte, begrüßte ihn
der Bürgermeister mit Handschlag auf eine gute Zusammenarbeit.
Greiler wiederum ließ sich danach von seinem Vorgänger Binder
per Handschlag gratulieren und blickte freudestrahlend in die
Runde, aus der ihm Applaus gespendet wurde.

 

Absage von Aschenbrenner und Schlenk

 

Zunächst aber musste das Ratsgremium zur Kenntnis nehmen, dass
sowohl Julia Aschenbrenner als auch Dr. Gerhard Schlenk – auf
sie waren bei der Kommunalwahl am 15. März vergangenen Jahres
651 bzw. 591 Stimmen entfallen – von der SPD erklärt hatten,
das  Amt  nicht  antreten  zu  können.  Die  Konsequenz:  Der
Marktgemeinderat  war  gezwungen,  jeweils  ein  sogenanntes
Amtshindernis festzustellen, was in beiden Fällen einstimmig
erfolgte.  So  kam  Stefan  Greiler  zum  Zug,  der  vor  knapp
eindreiviertel Jahren 550 Wählerstimmen erzielt hatte.

In der Folge galt es, auch die Besetzung der Ausschüsse des
Marktgemeinderates den neuen Gegebenheiten anzupassen. Demnach
ist  Stefan  Greiler  ab  sofort  Stellvertreter  von  Walter
Doppelhammer  im  Haupt-  und  Finanzausschuss  und  auch
Stellvertreter  von  Katrin  Wagenpfeil  im
Rechnungsprüfungsausschuss  sowie  im  Ausschuss  für  Soziales,
Bildung und Kultur. Mit Sitz und Stimme gehört Greiler dem
Bau-  und  Umweltausschuss  an,  wo  er  vom  SPD-
Fraktionsvorsitzenden  Christian  Pauli  im  Falle  seiner



Verhinderung  vertreten  wird.

Quelle: pluspnp.de   —Bernhard Brunner

Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 15.12.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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